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Lucas Cranach d. J. »Auferstehung Christi mit 
Stifterfamilie – Badehorn-Epitaph«, 1554,  
Öl auf Holz (Ausschnitt). Der Leipziger Bürger-
meister Leonard Badehorn stiftete das Gemäl-
de im Gedenken an seine Frau.  
(Abdruck mit freundlicher Genehmigung:  
Museum der bildenden Künste Leipzig )

Von Ostern bis Pfingsten 

Die fünfzig wichtigsten tage  
Des Kirchenjahres
2016 ist das Kirchenjahr früh dran: Ende 
März ist Ostern, Mitte Mai Pfingsten. 
Jahr für Jahr richten sich die Daten al-
ler »beweglichen Feiertage« nach dem 
Mond. Der Ostersonntag, von dem alle 
Feste von Fasching bis Pfingsten ab-
hängen, ist immer der Sonntag nach 
dem ersten Frühlingsvollmond.
Doch egal, ob zu Ostern noch Schnee 
fällt oder schon alles blüht und grünt: 
Mit diesem Fest beginnt für Christen 
erst die Osterzeit (auch wenn in den 
Geschäften dann die Häschen- und 
Eier-Saison endet)! Genau sieben Wo-
chen dauert sie. Der fünfzigste Tag nach 
dem Ostersonntag ist der Pfingstsonn-
tag. Mit etwas Fantasie können Sie das 
Wort »fünfzig« aus dem Namen »Pfings-
ten« heraus lesen. Noch eine viel ältere  
Wurzel ist das griechische Wort »pente-
koste hemera« für »der fünfzigste Tag«. 
Zwei wichtige Feste im Frühling, im Ab-
stand von sieben Wochen: die gab es 
schon lange vor dem Christentum. Die 
Ostergeschichte spielte sich ab, als die 
Juden Pessach feierten. Sie erinnerten 
sich damit, wie Mose mit Gottes Hilfe 
ihr Volk aus der ägyptischen Sklaverei 
befreite, das feiern sie bis heute. Und 
auch schon seit langer Zeit, ebenfalls 
bis heute, feiern Juden sieben Wochen 
nach Pessach das Wochenfest Scha-
wuot. Die Bibel erzählt, dass viele Men-
schen gerade zum Schawuot-Fest nach 
Jerusalem gepilgert waren, als die Jün-
ger Jesu erlebten, wie Gottes heiliger 
Geist über sie kam – der Anlass unseres 
Pfingstfestes.

Von Pessach zu Ostern
Als gläubiger Jude feierte auch Jesus 
mit seinen Jüngern Pessach, auch an 

seinen letzten Tagen in Jerusalem. Am 
ersten Abend des einwöchigen Festes 
schreibt die Tradition ein Festessen 
nach festen Regeln vor, um an die Be-
freiung aus Ägypten zu erinnern. »Se-
der« heißt diese Mahlzeit mit Lamm, 
ungesäuertem Brot, Wein und vielen 
Speisen, die alle eine symbolische Be-
deutung haben. 
So machten es Jesus und seine zwölf 
Jünger auch bei diesem Mal. Doch die-
ses Seder-Essen lief anders, als sie es 
von Jahr zu Jahr kannten. Jesus brach 
und teilte das Brot und sagte: »Esst 
es, das ist mein Leib!« Anschließend 
reichte er den Becher mit Wein herum: 
»Trinkt alle davon, das ist mein Blut, das 
für euch vergossen wird. Erinnert euch 
in Zukunft beim Essen und Trinken an 
mich!«
In der Nacht folgten Verrat und Verhaf-
tung, am nächsten Tag Prozess und 
Kreuzigung – alles andere als festlich für 
die Jünger und Begleiterinnen Jesu. Ob 
sie in ihrer Trauer und Verzweiflung noch 
an das Befreiungsfest dachten, das all 
die anderen Menschen in Jerusalem ge-
rade feierten?
Erst am dritten Tag – nach dem Sabbat 
war die neue Woche angebrochen –  
machten Maria von Magdala und die 
anderen Frauen, die mit ihm unterwegs 
gewesen waren, die wunderbare Ent-
deckung: Jesus lebt! Eigentlich wollten 
sie irgendwie versuchen, mit dem Ende 
zurechtzukommen, indem sie den toten 
Freund noch salbten, so wie es sich ge-
hörte – doch was sie fanden, war die 
Überraschung ihres Lebens: erst ein 
Schock, dann die unfassbare Freuden-
botschaft von Auferstehung und Leben. 
Statt Ende ein neuer Anfang!

Kirchenbeitrag – Kirchensteuer
Konfirmation
Passionskonzert und Reger-Jubiläum
Zirkusschule
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frauKe Kuhfuss-Knauer • Neues KONsistOriumsmitglied

Geboren, aufgewachsen und nachhal-
tig kirchlich geprägt worden bin ich in 
einer Kleinstadt in Ostwestfalen-Lippe. 
Das Singen in der Kirche bildete vom 
Vorschulalter bis zum Abitur einen we-

sentlichen Teil meiner Zeit. Dadurch bin 
ich auch zum Spielen in verschiedenen 
Orchestern, dann zur Begeisterung für 
die Oper und letztendlich meiner späte-
ren Studienwahl gekommen. 
In Berlin habe ich mich dann ganz auf 
das Musiktheater konzentriert, theore-
tisch (an der Uni) und praktisch (in vielen 
freien Musiktheaterproduktionen und an 
der Deutschen Oper). 
Nach der Geburt der ersten Tochter bin 
ich mit meinem Mann in die Uckermark 
gezogen, wo er sich mit einer Praxis 
niedergelassen hat. Dort kamen drei 
weitere Töchter zur Welt und wurden in 
der reformierten Gemeinde in Prenzlau 
getauft.
In der Zeit in Prenzlau habe ich bis zu 
unserem Umzug sieben Jahre als Dra-
maturgin und Musikvermittlerin für das 
Preußische Kammerorchester gearbei-

tet und u. a. drei große Kinderopern-
projekte durchgeführt. Außerdem habe 
ich im dort ansässigen Konzertchor 
mitgesungen und bin mit einem Folktrio 
durch die Uckermark gezogen. 
2011 haben wir uns entschlossen, nach 
Markkleeberg zu ziehen. Seitdem sind 
wir in der Evangelisch Reformierten 
Kirche in Leipzig Gemeindemitglieder, 
zwei Töchter sind schon hier konfirmiert 
worden.
Über die Wahl ins Konsistorium freue 
ich mich sehr. Ich sehe aber auch die 
Verantwortung, die damit verbunden 
ist. Ich werde versuchen, dem gerecht 
zu werden. Im Konsistorium bin ich im 
Besonderen Bindeglied für die Kirchen-
musik – Anregungen und Kritik nehme 
ich gerne entgegen!

Frauke Kuhfuß-Knauer

Neuer Anfang, neues Leben, die Be-
freiung aus Leid und Elend, das haben 
sie mit ihrem Volk schon immer gefei-
ert. Jetzt bekommt das Fest eine ganz 
neue Bedeutung: die Befreiung von der 
Macht des Todes! 

Pfingst-Geschenke:  
Gottes Gesetze – Gottes Geist
Nach der Befreiung aus Ägypten erin-
nern sich die Juden am fünfzigsten Tag 
danach an ein weiteres wichtiges Ereig-
nis aus ihrer Geschichte mit Mose: Da-
ran, wie das Volk Israel auf dem Berg 
Sinai die zehn Gebote von Gott bekam, 
also mit Gott einen Bund schloss. Die 
Steintafeln mit den wichtigsten Ge-
setzen, von da an in der kunstvoll ge-
schnitzten Bundeslade aufbewahrt, 
wurden zum größten Heiligtum Israels. 
Außerdem wird dort zu dieser Jahreszeit 
der erste Weizen geerntet, deshalb ist 
Schawuot auch ein Erntedankfest. Und 
dann heißt es auch noch, der berühmte 
König David wäre an Schawuot geboren 
– das alles feiern Juden mit Bibellesen, 
Gottesdiensten und mit fröhlichem Blu-
menschmuck, passend zum Frühling.
Gott lässt die Menschen nicht allein – 
davon erzählt die alte Geschichte, wie 
das Volk Israel seine Gesetze bekam: 
Regeln von Gott, die zum guten Leben 
helfen sollen. Juden vergleichen sie mit 
Milch, die einem Kind zum Leben hilft, 

deswegen gehören zum Schawuot-
Festessen lauter Leckereien mit Milch 
und Quark.

Das feierten die Juden natürlich auch 
in dem Jahr, als Jesus gekreuzigt wur-
de und auferstand. Die Bibel erzählt, 
dass dazu viele Menschen aus ganz 
verschiedenen Ländern nach Jerusalem 
gepilgert waren (Apg. 2). Die Jünger Jesu 
blieben zunächst unter sich – sie waren 
ratlos, wie es jetzt weitergehen sollte. 
In den Wochen nach der Auferstehung 
hatten sie Jesus noch ein paar mal ge-
sehen – doch nach vierzig Tagen hatte 
er sich endgültig in den Himmel verab-
schiedet. Seinen »heiligen Geist« wollte 
er ihnen geben, hatte er zum Abschied 
versprochen – aber was sollte das be-
deuten?
An diesem Schawuot-Morgen jedoch 
war plötzlich alle Unsicherheit wie weg-
geblasen von einem kräftigen Wind. 
Wie brausendes Feuer erlebten sie eine 
neue Kraft – eben genau diesen heiligen 
Geist! Der machte ihnen Mut, all den 
 feiernden Leuten von Jesus zu erzählen, 
von seiner Auferstehung und davon, 
dass er sich als Christus und Sohn Got-
tes gezeigt hatte, wie es die Propheten 
seit Jahrhunderten gesagt hatten. 
Derart begeistert sprudelte es aus ih-
nen heraus, dass manche Zuhörer sie 
für betrunken hielten. Doch das Wun-

derbarste: Alle, woher sie auch kamen, 
verstanden die Predigt in ihrer eigenen 
Sprache! Dreitausend Menschen ließen 
sich an diesem Tag taufen – deshalb gilt 
Pfingsten als »Geburtstag der Kirche«.

Zu Weihnachten gibt es Geschenkpake-
te, zu Ostern Eier – aber »zu Pfingsten 
sind die Geschenke am geringsten«, 
witzeln manche. 
Doch genau betrachtet ist das alles 
andere als ein geringes Geschenk: der 
Geist Gottes, der Kraft und Mut gibt, 
Gottes Wort weiterzusagen, neue Wege 
zu beschreiten, und der Menschen hilft, 
sich zu verstehen – und das auch im 
Geist der zehn Gebote, die die Juden 
gleichzeitig mit dem Schawuot-Fest fei-
ern!

Für uns in Leipzig kann dieser Geist 
spürbar werden, wo wir neue Nach-
barn bei uns willkommen heißen, wo wir 
Ende Mai als ökumenische Geschwister 
den Katholikentag mit feiern (siehe auch 
S. 4). Und im Sommer 2017, wenn die 
Generalversammlung der Weltgemein-
schaft Reformierter Kirchen Gäste aus 
aller Welt zu uns bringt.
Im Kirchenjahr gilt das Pfingstfest als 
Abschluss der »österlichen Freuden-
zeit«. Ein Ende ist Pfingsten aber nicht –
eher die Ermutigung, immer wieder neu 
aufzubrechen!    Friederike Ursprung
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Gemeindehäupter trafen Richtungsentscheidung

Kirchenbeitrag bLeibt • KircheNsteuer für zuKüNftige mitglieder

Am Sonntag, den 10. Januar 2016 ver-
sammelten sich nach dem Gottesdienst 
die Gemeindehäupter und das Konsis-
torium unserer Gemeinde zu einer weg-
weisenden Beratung. Auch alle interes-
sierten Gemeindeglieder waren durch 
Abkündigung zu der anfänglich öffentli-
chen Versammlung eingeladen. Als Gast 
aus dem Landeskirchenamt in Leer war 
Vizepräsident Helge Johr angereist. Vor 
den anwesenden Gemeindegliedern im 
gut gefüllten Gemeinderaum führte er in 
das Thema der extra dazu einberufenen 
Gemeindehäupterversammlung ein. 

Gesetzliche Vorgaben haben sich  
in den letzten Jahren verändert
Auf dem Hintergrund der seit Einführung 
bundeseinheitlicher Religionsschlüssel  
enger gewordenen Verzahnung von 
Meldewesen einerseits und Finanzamt 
andererseits ging es um die Frage, wie 
in Sachsen zukünftig der Kirchensteuer-
einzug für die reformierten Gemeinden 
organisiert werden solle. Wie kann die 
Meldung neu zuziehender Reformierter  
in Sachsen klarer als bisher gelingen? 
Welches Religionsmerkmal soll für die 
Reformierten in Sachsen gelten – »rg« 
(reformiert ohne Kirchensteuereinzug) 
oder »rf« (reformiert mit Kirchensteuer-
einzug, so in fast allen anderen Bundes-
ländern)?

Wie soll in Zukunft die Art des 
Kirchensteuereinzugs geregelt 
werden? 
Dies waren die Fragen, mit denen sich 
die anwesenden Gemeindeglieder in 
fast zweistündiger Beratung intensiv 
befassten.
Die Landeskirche hatte sich bereits vor 
mehreren Jahren auf Forderung der 
EKD (Evangelische Kirche in Deutsch-
land) an die sächsischen evangelisch-
reformierten Gemeinden in Chemnitz/
Zwickau und Leipzig gewandt. Seitdem 
war das Thema »Kirchenbeitrag oder 
Kirchensteuer« immer wieder von den 
gemeindeleitenden Gremien beraten 
und diskutiert worden. Pro und Contra 
wurden gewissenhaft aufgelistet. 
Dabei wurde immer wieder auch die 
wichtige identitätsstiftende Funktion 
des bewährten Kirchenbeitragssystems 
unserer Gemeinde betont. 
Auf der anderen Seite sind und waren 
die großen Schwierigkeiten im Melde-
wesen für uns Reformierte unüberseh-
bar: Viele zuziehende Reformierte wur- 
den als »evangelisch« der Evangelisch-
Lutherischen Landeskirche zugeschla-
gen und gingen der reformierten Kirche 
dadurch verloren. Um dies in Zukunft 
zu verhindern, wurde von der Mehrheit 
der Gemeindehäupter die konsequente 
Durchsetzung eines einheitlichen Melde- 

merkmals für Reformierte in Sachsen 
für nötig befunden. 

Bestandsschutz für alle bisherigen 
Gemeindeglieder
In der abschließenden Beschlussfas-
sung sprach sich die überwiegende 
Mehrheit der anwesenden Gemeinde-
häupter und Konsistoriumsmitglieder 
dafür aus, der Landeskirche in Leer den 
Auftrag zu erteilen, einen entsprechen-
den Kirchenvertrag zu entwerfen, der 
die zukünftige Form von Meldewesen 
und Kirchensteuereinzug regelt. Dabei 
entscheidend ist der Bestandsschutz 
für alle bisherigen »alten« Gemeinde-
glieder, die auch zukünftig ihren Kir-
chenbeitrag in bewährter Weise direkt 
an die Evangelisch Reformierte Kirche 
zu Leipzig entrichten. Nur alle neu Zu-
ziehenden sollen dem Kirchensteuerein-
zug unterliegen. 

Landeskirchenamt in Leer soll  
einen Vertragsentwurf vorbereiten
Der Vertragsentwurf soll den Gemein-
dehäuptern nach Vorliegen – vermutlich 
frühestens Ende 2016 – zur Beratung 
vorgelegt werden.

Elke Bucksch

Passionskonzert

??? • ??? 
 

samstag oder sonntag 19. oder 20. 03. 2016 • 19.?? uhr

((text – bitte liefern))

Ausführende:  
solisten, Kantorei und Kurrende der evangelisch reformierten Kirche zu leipzig, 
Orchester am fürstenhof 
Leitung: Christiane Bräutigam

»cirque De L’égLise«

Hallo liebe Gemeinde,
ich bin es, Cindy – die Leiterin unserer 
kirchlichen Zirkusgruppe »Cirque de 
l’église«. Vielleicht habt ihr schon von 
uns gehört? Die Gruppe besteht aus 
Kindern und Jugendlichen im Alter von 
4 bis 18 Jahren.
Wir treffen uns alle zwei Wochen in der 
Evangelisch Reformierten Kirche zu 
Leipzig um zu jonglieren, akrobatische 
Kunststücke zu üben und einzustudie-
ren und vieles mehr.
Natürlich dürfen wir unser Können auch 
vorführen zu Gemeindefesten und Got-
tesdiensten.

Nach dem Training liest uns Pastorin 
Elke Bucksch immer eine Geschichte 
aus der Bibel vor und im Anschluss gibt 
es zur Stärkung einen Mittagsimbiss.
Unsere nächsten Termine sind :
•	 12. 03. 2016, von 11 – 13 Uhr
•	 02. 04. 2016, von 11 – 13 Uhr
•	 09. 04. 2016, von 11 – 13 Uhr

Ich lade euch recht herzlich ein!
Unsere Gruppe freut sich über jedes 
neue – oder bekannte – Gesicht.
Was solltet ihr mitbringen? Sportzeug 
und gute Laune.
Ich freue mich auf euch! Bis bald! 

Cindy
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100. Deutscher Katholikentag in Leipzig

seht, Da ist Der Mensch !

Evangelische Kirchentage hat Leipzig 
schon mehrfach erlebt. Vom 25. bis zum 
29. Mai 2016 ist nun der 100. Deutsche 
Katholikentag hier zu Gast. »Seht, da ist 
der Mensch!« lautet das Leitwort des 
Christentreffens, zu dem bis zu 100.000 
Teilnehmer erwartet werden.
Wie auch evangelische Kirchentage, 
werden die Katholikentage alle zwei 
Jahre nicht »von oben« veranstaltet, von 
Bischöfen etwa, sondern vom Kirchen-
volk, vertreten durch das Zentralkomi-
tee der deutschen Katholiken (ZdK). Im 
Herbst 2013 nahm das Zentralkomitee 
die Einladung des Dresdener Bischofs 
Heiner Koch an – der zu dem Zeitpunkt 
nicht ahnen konnte, dass er 2015 zum 
Erzbischof von Berlin berufen würde.
Der Katholikentag 2016 kommt in eine 
Stadt, in der nur rund 4 Prozent katho-
lisch sind und weniger als 20 Prozent 
überhaupt zu einer Kirche gehören. 
Schon bei der Einladung zeigten sich 
Bischof Koch und die Leipziger Katho-
liken überzeugt: Dieser Katholikentag 

muss ökumenisch orientiert sein und 
auch die (Noch-) Nichtchristen einbezie-
hen.

»Herzlich willkommen –  
wir warten auf Sie!« 

Vielfach war diese Einladung nach Leip-
zig zum Abschluss des Katholikentages 
2014 in Regensburg zu hören: von Ka-
tholiken und Protestanten, Geistlichen 
und Gemeindegliedern sowie von Leip-
zigern, die keiner Kirche angehören. 
Auch Menschen aus unserer Gemeinde 
sind also eingeladen, mitzudiskutieren, 
mitzufeiern, mitzubeten. Und am Frei-
tag, den 27. Mai 2016 um 11 Uhr, spielt 
Kantorin Christiane Bräutigam in unse-
rer Kirche Orgelmusik. Zu hören sind 
Choralbearbeitungen Leipziger Kompo-
nisten (s. Seite 7).
»Seht, da ist der Mensch!« Das Leit-
wort aus dem Johannesevange lium be-
schreibt einen Auftrag, heißt es auf der 
Katholikentags-Website: »Beim Katholi-

kentag in Leipzig wollen wir gemeinsam 
mit allen, die den Menschen in den Mit-
telpunkt ihres Handels stellen wollen, 
die Zukunftsthemen der Solidarität und 
des Miteinanders von Menschen auf-
greifen.«       Friederike Ursprung

www.katholikentag.de

Internationales Gottesdienst-Team tagt in unserer Gemeinde

Vorbereitung auf generaLVersaMMLung 2017

Anfang April wird das »Worship Team« 
der Generalversammlung der Weltge-
meinschaft Reformierter Kirchen in den 
Räumen der Evangelisch Reformierten 
Kirche zu Leipzig zu Gast sein. 
Die Gruppe kommt zusammen, um die 
Gottesdienste und die liturgischen Fei-
ern vorzubereiten, die im Sommer 2017 
während der neuntägigen Versammlung 
der Reformierten aus der ganzen Welt 
mit etwa 1000 Teilnehmern gefeiert wer-

den. »Lebendiger Gott, erneuere und 
verwandle uns!« – so lautet das Motto. 
Jeder Tag der Generalversammlung be-
ginnt mit einem Gottesdienst und endet 
mit einer Abendandacht. Denn während 
des Treffens wird nicht nur ein aufrei-
bendes Pensum an Arbeit zu erledigen 
sein; es sind auch die vielen Begegnun-
gen miteinander und mit dem Gastge-
berort Leipzig, die sprachliche und kul-
turelle Vielfalt und – wenngleich alle zu 
den Reformierten zählen – auch die un-
terschiedlichen kirchlichen Traditionen, 
die bereichernd sind und zugleich von 
den Beteiligten einiges abverlangen. 
Dem Gottesdienst-Team obliegt es, ei-
nen angemessenen Raum zu schaffen 
und entsprechende Liturgien zu entwi-
ckeln, die es der Versammlung ermög-
lichen, sich auf das gemeinsame Fun-
dament zu besinnen und miteinander 
den Glauben an den lebendigen Gott 
zu bekennen. Von Gottes Wirken in der 
Welt Zeugnis zu geben und in Feier und 
Klage miteinander Seinem Wort auf der 
Spur bleiben, auch dies wird – vielstim-

mig und vielsprachig – dabei zu erleben 
sein. 
Schließlich: Die Aufgabe zur Erneue-
rung, um eine relevante Kirche zu sein 
und zu bleiben – auch dies wird das 
Team bei der Gestaltung der Liturgien 
im Blick haben. Dazu werden Experten/
innen aus dem Bereich Theologie und 
Gottesdienst, Liturgik und Kirchenmu-
sik aus Indonesien, Nordamerika, Süd-
afrika, der Karibik, Lateinamerika und 
Europa in Leipzig arbeiten. 
Neben der liturgischen Arbeit werden 
wir auch die verschiedenen Orte in 
Leipzig, die an der Durchführung der 
Generalversammlung beteiligt sind, auf-
suchen. 
Wir freuen uns, bei Ihnen zu Gast sein 
zu können. Am Sonntag, den 3. April 
2016, wird das Team mit Pastorin Elke 
Bucksch den Gemeindegottesdienst 
gestalten und damit schon einen klei-
nen Vorgeschmack auf die Generalver-
sammlung geben. 

Pastorin Sabine Dreßler, Reformierter Bund, 
Vorsitzende des Gastgeberausschusses und  

Leiterin des Worship Teams

44
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Winterrüstzeit in Oberwaiz

KoMM, heiL’ger geist

Um den Heiligen Geist ging es bei unserer großen Kinder-
rüstzeit in den Winterferien.
Rund 30 Kinder, Konfirmanden, jugendliche und erwachse-
ne Mitarbeiter waren sechs Tage lang im schönen Forsthaus 
Oberwaiz zusammen und erlebten dabei den Heiligen Geist 
in Anspielen, Geschichten und Liedern als Mutmach-Geist, 
Lebens-Geist, Kapier-ich-Geist und Hoffnungs-Geist. 
Unter Anleitung von Melinda und Roland Vékony an der  
Gitarre haben wir viel und gerne gesungen.
Das Erzählen der Bibelgeschichten oblag nicht nur Pastorin  
Elke Bucksch, auch Frauke Kuhfuß-Knauer, Alexander Brandt,  
Carolina Ruiz Bucksch, Paul Gores, Michèle Köcher und ei-
nige der jugendlichen Teilnehmer unterstützten sie dabei tat-
kräftig.
Natürlich durften auch die Wanderungen durch die fränki-
sche Schweiz nicht fehlen.
Für das leibliche Wohl sorgten Cindy Wadewitz und Miguel  
Ruiz durch tägliche Einkäufe von frischem Brot, Gemüse, 
Fleisch und allem, was benötigt wurde. In der großen Forst-
hausküche ging es dann richtig zur Sache. Da halfen alle Mit-
arbeitenden bei der Zubereitung der Mahlzeiten.
Pastorin Elke Bucksch fasste es passend mit den Worten zu-
sammen: »Viele Köche verderben den Brei, sagt man, aber 
das ist bei uns nicht der Fall!«

Michèle Köcher

KonfirMation 2016

Am Sonntag, den 1. Mai 2016 werden 6 Mädchen und Jun-
gen in einem festlichen Abendmahlsgottesdienst in unserer 
Kirche konfirmiert. Nach zweijährigem Unterricht bestätigen 
die jungen Menschen mit ihrer Antwort auf die Konfirmations- 
frage, dass sie von nun an als »mündige« Christen leben wol-
len. Während bei ihrer Taufe für die meisten noch Eltern und 
Paten das Ja zum christlichen Glauben gesprochen haben, 
antworten die Jungen und Mädchen nun selber auf die Frage 
der Pastorin: »Wollt ihr zur Gemeinde Gottes gehören und im 
christlichen Glauben bleiben und wachsen, so antwortet: Ja, 
mit Gottes Hilfe.« 
Zuvor haben die 6 Jugendlichen gemeinsam das Apostoli-
sche Glaubensbekenntnis gesprochen. Im Konfirmanden-
unterricht haben sie es auswendig gelernt. Unter Anleitung 
der Pastorin konnten sie ihnen unverständliche Passagen 
des alten Textes hinterfragen, aber auch Lieblingsabschnitte 
benennen. Zum Konfirmationsgottesdienst ist die ganze Ge-
meinde herzlich eingeladen. Mit Gebet und Segen wollen wir 
um Bewahrung für die jungen Menschen auf ihrem weiteren 
Lebensweg bitten. 
Konfirmiert werden:  

Elke Bucksch

gebet

Du, Jesus Christus, bist das Leben.
Gib diesen Jugendlichen,
was jeder Mensch zum Leben braucht.
Du bist das Licht der Welt.
Öffne ihre Augen, 
dass sie sich und andere wahrnehmen 
mit Augen der Liebe.
Du bist der gute Hirte.
Lass sie deine Stimme hören und ihr folgen.
Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.
Hilf ihnen, das Leben zu gewinnen,
für die Wahrheit einzutreten und ihren Weg zu finden.
 Wir danken dir, dass du bei uns bist
 an jedem Tag bis an das Ende der Welt. Amen.

Fo
to

s:
 R

ol
an

d 
Vé

ko
ny

Foto: Heike Freymond

5



Nr. 2 –  2016

66

gemeinde in Leipzig • musik

chorKonzert zur Passionszeit 

3 bis 4 mal im Jahr singt unser Chor 
nicht nur im Gottesdienst, sondern 
auch im Konzert. Eins davon findet in 
der Passionszeit statt, denn ein großer 
Teil wunderbarer Kirchenmusik ist ei-
gens hierfür komponiert worden. Wel-
cher Vorbereitungen bedarf es für die 
Chorsänger, bis alle auf den Podesten 
stehen und die Glocken das Konzert 
einläuten?
Mittwochs 19 Uhr – aus dem Gemein-
desaal hört man »schsch … fff …« oder 
»Lalalalala«. Wer jetzt die Tür zum Pro-
benraum öffnet, ahnt: »Mein Chor singt 
sich bereits ein, ich bin spät dran.« Und 
beeilt sich, noch kurz seine Stimmbän-
der zu erwärmen, denn Bach und Bux-
tehude erfordern eine lockere Stimme, 
Mendelssohn Geschmeidigkeit und lan-
gen Atem, die lange Probe Durchhalte-
kraft.
In der 1. Probe zum neuen Programm 
fliegen einzelne Kopien herum, es gibt 
Verwirrungen um unterschiedliche No-
tenausgaben und Taktarten, der Flügel 
hilft mit Harmonien. Manches fügt sich 
schon zusammen und die Musik lässt 
bereits etwas von Ihrer Kraft erahnen.
5. Probe: Sopran, Alt, Tenor und Bass 
proben heute jeweils in einem anderen 
Raum. So singt es sich leichter, aller-
dings hört man dann auch jedes Detail 
und muss im Sopran 7 mal zum hohen 

»a« hinaufklettern, bis es von allen sau-
ber getroffen wird. In der Pause teilt je-
mand Bonbons aus, weil er Geburtstag 
hat, und alle singen ein Ständchen.
8. Probe: Die Lesebrille fehlt, der halbe 
Chor ist krank, im eigenen Hals kratzt es 
auch. Was letzte Woche klappte, scheint 
heute rätselhaft. Und wenn man sich mit 
der Nachbarin ungestört über den Tatort 
vom Sonntag austauschen will, ruft die 
Chorleiterin: »Nicht schwatzen, bitte.« 
Auf dem Nachhauseweg bemerkt man, 
dass eine Choralzeile mit im Gepäck ist. 
Was für eine schöne Melodie! Und die-
ser Choral aus dem Konzertprogramm 
steht sogar in unserem Gesangbuch – 

vielleicht wird er am Sonntag im Gottes-
dienst gesungen.
10. Probe: Langsam fühlt man sich mit 
der Musik vertraut, Üb-CDs gingen von 
Hand zu Hand, so mancher Sänger übt 
damit zu Hause noch einmal die schwe-
ren Stellen. 
Generalprobe: Das Orchester stimmt 
sich ein, der Chor drängt sich auf die 
Podeste, jeder Sänger ist hoch konzen-
triert, alles klingt ungewohnt. Alle sind 
gespannt auf das Konzert – auf die Mu-
sik, die besondere Stimmung und auf 
das Publikum. Kommen Sie gerne in 
unser Konzert, wir würden uns freuen, 
dieses Erlebnis mit Ihnen zu teilen!

Christiane Bräutigam

(( Bild fehlt noch – welches 
Motiv??))))

KOnZertKArten •

Karten zu 11,- € (ermäßigt 8,- €) erhält man im Vorverkauf bei der  
Musikalienhandlung M. Oelsner, in der Kanzlei unserer Kirche oder  
ab 16.15 Uhr an der Abendkasse.

Passionskonzert

Dietrich buxtehuDe • »membra Jesu NOstri«

sonntag 20. 03. 2016 • 17.00 uhr

»Membra jesu nostri« für chor, solisten und Orchester

ausführende: solisten, Kantorei der evangelisch reformierten Kirche zu leipzig,  
Barockorchester am Fürstenhof  
Leitung: Christiane Bräutigam
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Max reger • der riese mit deN KühNeN harmONieN

»Max Reger war der letzte Riese in der Musik«, sagte Paul 
Hindemith in den 20er-Jahren des letzten Jahrhunderts und 
fügte hinzu: »Ohne ihn bin ich gar nicht zu denken.«
Wer war dieser Riese, der bis heute so manchen Organisten 
zu stundenlangem nächtlichen Üben inspiriert (oder auch zu 
dem einen oder anderen heimlich-stillen Fluch, denn seine 
großen Choralfantasien sind alles andere als leichte Kost)? 
Dessen Musik es bis heute schafft, das Publikum zu pola-

risieren? So war Prokovjew beim Hören eines Konzerts tief 
beeindruckt, Strawinsky hingegen blieb kritisch.
Max Reger gehört mit Felix Mendelssohn und Robert Schu-
mann zu den Komponisten romantischer Schule, die das 
Musikleben in Leipzig geprägt haben.
Er wurde 1873 geboren, wuchs in der Oberpfalz in Weiden 
auf, studierte in Wiesbaden bei dem renommierten Musik-
theoretiker Hugo Riemann, zog als junger Mann nach Mün-
chen und leitete hier als Nachfolger Gabriel Rheinbergers die 
Akademie für Tonkunst. Später wurde er nach Leipig zum 
Universitätsmusikdirektor und Professor für Orgel an das 
Königliche Konservatorium berufen. Seit 1911 war er zudem 
Hofkapellmeister in Meiningen. Im Mai 1916 starb er in Leip-
zig.
Max Reger kam früh mit Musik in Berührung, verehrte die 
Musik Wagners ebenso wie Johann Sebastian Bach, verband 
die alten Formen der Barockmusik (Fuge, Passacaglia, Cho-
ralvorspiel) mit spätromantischer bis kühner Klangsprache. 
Eindrucksvoll sind seine Orgelwerke, von denen viele speziell 
für die Instrumente seiner Zeit (wie etwa die Sauer-Orgel in 
der Thomaskirche zu Leipzig) geschrieben wurden und die 
neuen Möglichkeiten der romantischen Orgeln ausloteten. 
Es entstanden aber auch Orchesterwerke, Kammermusik, 
ein Violinkonzert sowie A-cappella-Musik mit tiefgeistlichem 
Hintergrund.
Leipzig gedenkt dieses Komponisten und seines 100. Todes-
tages unter anderem mit einem thematischen Schwerpunkt 
im Bachfest und den Max-Reger-Festtagen vom 8. – 20. Mai 
2016. Dazu gehört auch die Orgelnacht am 14. Mai 2016, an 
der in mehreren Kirchen über den Abend verteilt Orgelwerke 
zu hören sind. 
An unserer Orgel erklingen Orgelwerke, die gut zu unserer 
Jehmlich-Orgel und zum Raum passen: kleinere, mal lebhaf-
te, mal stille Kompositionen, die in Gottesdienste und Kam-
mermusiken ebenso hinein gehören wie in den konzertanten 
Rahmen, sowie ein (ehemals als Orchesterwerk gedachtes) 
zart-himmlisches Largo für Violine und Orgel.

Die Lange reger-orgeL-nacht

samstag 14. 05. 2016

Die Lange Reger-Orgel-Nacht findet parallel in sechs Kirchen 
statt: Nikolaikirche, Thomaskirche, Propsteikirche, Peters-
kirche, Evangelisch Reformierte Kirche, Michaeliskirche.
Programm in unserer Kirche:
•	 20.00 – 20.30 Uhr und 21.00 – 21.30 Uhr 

Max Reger, Werke für Orgel und Violine
•	 22.00 – 22.30 Uhr 

Klangcollagen sowie einzelne Werke für Orgel solo
Solisten: Christiane Bräutigam, Orgel, und Agnes Reuter,  
Violine

Eintritt frei, Kollekte wird erbeten.

orgeLMusiK zuM KathoLiKentag

freitag 27. 05. 2016 • 11.00 uhr

»Mit Menschen- und mit Engelszungen« – Choralbearbeitun-
gen Leipziger Komponisten. Details zum Programm finden 
Sie zeitnah zum Konzert in unserem Schaukasten.
An der Orgel: Christiane Bräutigam

Eintritt frei, Kollekte wird erbeten.

Unser Reiseangebot: „Leipzig erleben und Reger feiern“ 

Leipzig ist eine traditionsreiche Kulturstadt und kann auf eine über 
1000-jährige Geschichte verweisen. Den Ruf als heimliche Musikhaupt-
stadt Deutschlands haben bedeutende Komponisten wie Bach, Schumann, 
Mendelssohn und Wagner begründet. Die historische Innenstadt mit 
ihrem einzigartigen Passagensystem lädt zum Bummeln und Shopping 
ein. Viele Sehenswürdigkeiten der Stadt können bequem zu Fuß erreicht 
werden: Altes Rathaus, Thomaskirche, Nikolaikirche, vielfältige Museen 
und Galerien. Weiteren Kulturgenuss verschaffen u. a. das Gewandhausor-
chester, die Oper, der Thomanerchor und die Kabaretts. Erleben Sie am 
20.05.2016 im Gewandhaus Regers Klavierkonzert in f-Moll op. 114, wel-
ches im Sommer 1910 in Leipzig entstand und vom Gewandhausorchester 
uraufgeführt wurde.

Leistungen:
• 2 x Übernachtung / Frühstück vom 20.05. – 22.05.2016 in  

einem 4-Sterne-Hotel in der Innenstadt
• 1 Ticket (PG I) für das Große Concert mit dem Gewandhausorchester am 

20.05.2016 / 20.00 Uhr
• Teilnahme am öffentlichen Stadtrundgang am  

2. Tag des Aufenthaltes/ 14.00 Uhr
• 1 x „Kulinarische Kompositionen“ (3-Gang-Menü  

o. Getränk) im Restaurant Weinstock
• touristischer Stadtplan pro Zimmer

Gültigkeit: 2 Nächte vom 20.05. – 22.05.2016;
 Voranreise am 19.05.2016 möglich:
 + 59,00 EUR pro Person im DZ inkl. Frühstück
 + 89,00 EUR pro Person im EZ inkl. Frühstück

Hinweise: Das Angebot gilt vorbehaltlich der Verfügbarkeit zum nachgefrag-
ten Buchungs zeitraum • Anmeldeschluss: 25.03.2016, individuelle Lösungen 
bei kurzfristigen Buchungen möglich • auch als Gruppenangebot buchbar • 
Reiseangebote mit weiteren Konzerten des Gewandhausorchesters auf An-
frage möglich

Buchungen und  Informationen:
Leipzig Tourismus und Marketing GmbH
Abt. Incoming
Augustusplatz 9
04109 Leipzig
Tel. +49 (0)341 7104-275
E-Mail: incoming@ltm-leipzig.de
www.leipzig.travel

pro Person im DZ 

ab 235 € 
EZ-Zuschlag ab 65,00 EUR 

©Michael Bader

ProgrammhöhePunkte

 11. mai 2016, 11 uhr, Ringcafé
Festvortrag mit anschließender enthüllung der gedenktafel

 11. mai 2016, 20 uhr, Thomaskirche
Festkonzert zu regers todestag; mDr Sinfonieorchester, 
universitätschor Leipzig, thomanerchor

  13. mai 2016, 18 uhr/14. mai 2016, 15 uhr/ 
19. mai 2016, 19.30 uhr, Thomaskirche

motette bzw. Sondermotette (19.); thomanerchor

 14. mai 2016, 18 uhr, Schumann-Haus
kammermusik von max reger; Studierende der hmt

 15. mai 2016, 18 uhr, Gewandhaus
gewandhauskammermusik; reinhold Quartett, Peter Schurrock

 15. mai 2016, 19 uhr, Kongresshalle
Violinkonzerte von Brahms und reger; mendelssohn- 
orchester, David timm (Dirigent), ulf Wallin (Violine)

 16. mai 2016, 19 uhr, Kongresshalle
reger-Suiten; Jenaer Philharmonie, andreas mitschke (Dirigent)

 17. mai 2016, 20 uhr, Alte Nikolaischule
kammermusik von max reger; rolf-Dieter arens,  
Stefan altner, Lukas Dreyer

 19. mai 2016, 19.30 uhr, Thomaskirche
Chorkonzert; mDr rundfunkchor, risto Joost (Leitung)

 19./20. mai 2016, 20 uhr, Gewandhaus
reger-klavierkonzert im grossen Concert; gewandhausor-
chester, herbert Blomstedt (Dirigent), Peter Serkin (klavier)

 10. – 19. Juni 2016, Leipzig
Bachfest: „geheimnisse der harmonie – Bach und reger“

  26. Juni – 06. august 2016 (immer samstags, 
15 uhr), Thomaskirche

BachorgelFestival: „BaCh ist anfang und ende aller musik“ 
(max reger)

aktuelle Informationen und ausführliches Programm:
www.reger-in-leipzig.de

ProgrammhöhePunkte

Christiane Bräutigam
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Gemeindefahrt der Evangelisch Reformierten Kirche zu Leipzig vom 15. bis 22. September 2016

arMenien • Wiege der christlicheN Kultur

Die wechselvolle Geschichte des Ge-
birgsstaates Armenien, dem »Land der 
Steine« (Hayastan), ist geprägt durch 
die tiefe Verwurzelung im Christentum. 
Dessen Erhebung zur Staatsreligion 
um 314 durch König Trdat III. gilt heute, 
neben der Einführung der armenischen 
Schrift im Jahr 405, als Grundlage für 
die Entwicklung der nationalen Eigen-
ständigkeit des Landes.

An der Grenze zu Armenien und Iran, 
auf dem Gebiet der Türkei gelegen, ragt 
der biblische Berg Ararat empor, an 
dem einst die Arche Noah gestrandet 
sein soll. Er ist das Nationalsymbol der 
Armenier, deren ursprünglicher Sied-
lungsraum rund um den Berg lag. Aber 
auch jenseits seiner Geographie fin-
den sich in Armenien viele Spuren der 
christlichen Geschichte des Landes. 
Unsere Reise führt uns nach Aparan, 
etwa 60 Kilometer nördlich von Jere- 
wan, wo wir mit der Basilika von Aparan 
eines der frühesten armenischen Got-
teshäuser besichtigen. Die Kathedralen 
von Swartnoz, einer monumentalen Kir-
chenruine aus dem 7. Jahrhundert und 
Etschmiadsin, der ältesten christlichen 
Stätte des Landes sowie das Kloster 
Sewanawank am Ufer des Sewansees 
und die zum UNESCO-Weltkulturerbe 
gehörende Klosteranlage Haghpata-
vank sind weitere Anlaufpunkte unserer  

Reise. Auf dem Friedhof von Noratus 
werden wir Gelegenheit haben, uns die 
größte Ansammlung von Chatschkaren 
(Kreuzsteine mit christlichen Motiven) in 
ganz Armenien anzusehen. Ein Höhe-
punkt der Reise ist die Besichtigung 
des Klosters Chor Virap, dem wichtigs-
ten Wallfahrtsort des Landes, der einen 
spektakulären Blick auf den Berg Ararat 
ermöglicht. Am letzten Tag der Reise 
geht es zurück in die Hauptstadt Je-
rewan, wo das Matenadaran-Archiv mit 
alten armenischen Handschriften behei-
matet ist, die einen tiefen Einblick in die 
religiösen Wurzeln des Landes bieten.
Die Gemeindefahrt wird in Zusammen-
arbeit mit dem Bildungswerk Sachsen 
der Deutschen Gesellschaft e. V. Leipzig 
durchgeführt. 

Gemeindefahrt: 15. bis 22. 09. 2016  
Ein detailliertes Programm mit Anmelde-
formular erhalten Sie auf der Internetseite 
www.dg-bildungswerksachsen.org

stuhLPaten gesucht

Unsere Gemeinde braucht neue Stühle
Dem ein oder anderen ist es im vergan-
genen Jahr vielleicht aufgefallen: die 
Zahl der Stühle im Gemeinderaum wur-
de immer kleiner. Immer öfter musste 
bei einigen das Holzgestell neu verleimt 
werden. Bei anderen Stühlen war das 
Sitzpolster gerissen oder unansehnlich 
geworden. Immer wenn gleichzeitig un-
sere Kantorei probte und in einem an-
deren Raum ein Gesprächsabend statt-
fand, reichten die Stühle kaum noch. 
Größere Veranstaltungen wurden zu 
einer Herausforderung: Würde die Zahl 
der Stühle genügen – oder müsste man 
etwa ausleihen?
Was konnte getan werden? Das Kon-
sistorium erwog zunächst die Repara-
tur der beschädigten Stühle. Wir hatten 
uns an die kleinen leichten Sitzmöbel 
aus den 60er Jahren gewöhnt und sie 
auch ein wenig lieb gewonnen. Das war 
auch der Grund, warum im Jahr 2003 
eine erste umfassende Aufbesserung 
der Stühle vorgenommen worden war. 
Die Bezüge wurden erneuert, die Holz-
gestelle aufgearbeitet.

Doch nun wären die Kosten für eine 
erneute Aufarbeitung wohl in etwa die 
gleichen wie der Preis bei Neuanschaf-
fung.
Im Herbst 2015 baten wir die Möbel-
firma Hiller, uns Ansichtsexemplare zu 
liefern. Unsere Gemeinde sollte Sitzpro-
be halten können. Die bequemen, gut 
stapelbaren, in Deutschland gefertigten 
Stühle überzeugten. Noch zum Ver-
kaufspreis des alten Jahres wurde eine 
Bestellung für 2016 aufgegeben.
Inzwischen sind die ersten 50 neuen 
Stühle eingetroffen. Ermöglicht wurde 
die Anschaffung auch durch eine groß-
zügige Spende eines Gemeindeglieds. 
Dafür sind wir sehr dankbar!
Im September soll eine zweite Liefe-
rung mit weiteren 50 »Hiller«-Stühlen 
erfolgen. So wollen wir für die Diakoni-
sche Konferenz im Oktober in unseren 
Räumen gut vorbereitet sein. Und wenn 
2017 die Generalversammlung der Welt- 
gemeinschaft Reformierter Kirche bei 
uns in Leipzig zu Gast ist, werden wir 
gewiss froh sein, die neuen Stühle zu 
haben.

Möchten Sie »Stuhlpate« werden?
Dann können Sie als Einzelperson oder 
auch als Familie für 100 Euro Pate wer-
den für »Ihren« Stuhl im Gemeindehaus. 
Und wenn sich zehn Spender finden, 
die je zehn Euro geben können, hat ein 
Stuhl zehn Paten – auch keine schlech-
te Sache!
Wenn Sie »Stuhlpate« werden möchten 
oder Fragen zu den neuen Stühlen ha-
ben, wenden Sie sich vertrauensvoll an 
unsere Kanzlei.

Elke Bucksch
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frühstücKstreffen • JuNge familieN

Am Samstag, den 16. April 2016 sind junge Familien herzlich 
eingeladen zum Frühstückstreffen, von 9.30 bis ca. 12 Uhr 
im Gemeindehaus. Bei Kaffee und frischen Brötchen möchte 
das Frühstückstreffen jungen Familien in unserer Gemeinde 
die Gelegenheit geben zu gegenseitigem Kennenlernen und 
Gespräch. Gemeinsam mit den Kindern wollen wir singen 
und kleine Spiele machen. Unsere Zirkusschule »Cirque de 
l’église« wird eine Vorstellung geben und mit Akrobatik und 
Jonglage die Kinder zum Mitmachen einladen.
Um die Vorbereitungen möglichst unkompliziert zu halten, 
bitten wir jede Familie, eine kleine Leckerei zum Frühstücks-
buffet beizusteuern. Der Kaffee wird von einigen Freiwilligen 
(bitte melden!) frisch in der Gemeindeküche gebrüht. Damit 
Brötchen, Brot und Butter eingekauft werden können, bitten 
wir um verbindliche Anmeldung bis zum 4. April 2016.

termin: Frühstückstreffen für junge Familien – 16. April 2016

offene Kirche

Unsere Kirche ist auch in diesem Jahr wieder von Mai bis 
September montags bis samstags in der Zeit von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. 
Mit dieser Aktion haben wir in den vergangenen Jahren gute 
Erfahrungen gemacht: Über 3000 Besucher kamen im letz-
ten Jahr in unsere Kirche und wurden von den ehrenamtlich 
tätigen Helfern der »Offenen Kirche« freundlich informiert. 
Fragen nach der Geschichte der Reformierten in Leipzig und 
Sachsen, nach unserem Gemeindeleben und nach der Be-
sonderheit des reformierten Glaubens konnten beantwortet 
werden. Dazu liegt eine Mappe mit gesammelten Informatio-
nen über unsere Kirche für unsere Helfer bereit. Interessante 
Begegnungen und Gespräche mit Menschen aus aller Welt 
sind ein Gewinn und machen die Zeit in der »Offenen Kirche« 
für unsere Gemeindeglieder sinnvoll und erlebnisreich. 
Möchten Sie ehrenamtliche Helferin oder Helfer der »Offenen 
Kirche« werden? Haben Sie Zeit, unsere Kirche bei dieser 
wichtigen Arbeit zu unterstützen? Dann wenden Sie sich bitte  
an Isabelle Berndt oder an Pastorin Elke Bucksch.

Öffnungszeiten der Kanzlei – siehe Seite 11

Zollikofer-Stiftung

VerMögensstocK angewachsen

246.841,20 Euro betrug das Vermögen der Zollikofer-Stiftung 
unserer Gemeinde zum Ende des Jahres 2015. Mit den Er-
trägen sowie mit Spenden konnte die Stiftung voriges Jahr 
mehr als 14.000 Euro zur Sanierung der Jehmlich-Orgel bei-
tragen. Außerdem förderte sie den diakonischen Fahrdienst 
unserer Gemeinde. Das wird sie auch in diesem Jahr tun; 
weitere Mittel der Stiftung fließen in die Kinder- und Jugend-
arbeit. Die Stiftung dankt allen Unterstützern. Weiterhin sind 
Spenden und Zustiftungen sehr willkommen.

www.zollikofer-stiftung.de   

Gemeindeausflug 

Dornburger schLösser unD gärten

Am Dienstag, den 31. Mai 2016, führt uns unser diesjähriger 
Gemeindeausflug zu den Dornburger Schlössern in Thürin-
gen, der Sommerresidenz der Großherzöge von Sachsen-
Weimar-Eisenach. Es ist ein einzigartiges Ensemble mit  
Altem Schloss, Rokoko- und Renaissanceschloss über dem 
Saaletal, verbunden durch die Schlossgärten, die besonders 
in der Zeit der Rosenblüte durch ihre Schönheit bestechen. 
Um 8.00 Uhr starten wir mit dem Bus vor unserer Kirche. Für 
ein Mittagessen und eine Tasse Kaffee vor der Rückreise ist 
gesorgt. Das detaillierte Tagesprogramm und Anmeldezettel 
liegen zeitnah in der Kirche aus.        Isabelle Berndt

termin: Gemeindeausflug – Dienstag, 31. Mai 2016

Bitte vormerken

geMeinDefest aM 28. august 2016

Zum Gemeindefest lädt unsere Gemeinde in diesem Jahr am 
Sonntag, den 28. August 2016 ein.
Mit dem Gottesdienst für Jung und Alt um 10.00 Uhr beginnt 
unser Fest an diesem Augusttag. Wir hoffen auf warmes 
Sommerwetter, denn unser grüner Hof ist ein wunderbarer 
Ort für das anschließende Mittagessen und Kaffeetrinken. Mit 
vielen Gemeindegliedern wollen wir bis zum frühen Nachmit-
tag zusammen sein, Roster braten und leckere Salate kos-
ten, selbstgebackenen Kuchen und Kaffee genießen. Für die 
Kinder gibt es viel Gelegenheit zum Basteln und Spielen. Auf 
die Akrobatikvorstellung unserer Christlichen Zirkusschule 
»Cirque de l’église« dürfen wir uns schon jetzt freuen!
Auch in diesem Jahr bittet das Konsistorium um Ihre Unter-
stützung: 
•	 Wer bäckt uns einen leckeren Kuchen oder macht einen 

Salat? Wer hat kreative Ideen für kleine Basteleien? 
•	 Wer hilft mit beim Aufbau und Abbau der Tische im 

Innenhof? 
Die Mitarbeiterinnen in der Kanzlei freuen sich auf viele An-
meldungen zur Mithilfe bei einem fröhlichen Sommerfest.

Elke Bucksch

termin: Gemeindefest – Sonntag, 28. August 2016

Leipzig,16. 10. 2015 – 15. 01. 2016

aus Den Kirchenbüchern •
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Rückschau auf das Gemeindeleben

weihnachten 2015 • 20 Jahre im eigeNeN haus

Am Heiligabend 1995, vor 20 Jahren, 
feierte unsere Gemeinde ihren ersten 
Gottesdienst im Chemnitzer Gemein-
dehaus (siehe Foto) und damit wohl den 
ersten reformierten Heiligabendgottes-
dienst in Chemnitz überhaupt – fast auf 
einer Baustelle. Bis Mittag waren noch 
Handwerker im Haus, es roch stark 
nach Parkettversiegelung und Farbe. 
Einige Gemeindeglieder saßen auf ei-
gens mitgebrachten Campingstühlen. 
Es gab einen Tannenbaum, und die 
Weihnachtsgeschichte wurde von Ge-
meindegliedern aller Altersgruppen in 
verteilten Rollen verlesen. Am Ende des 
Gottesdienstes konnte sich jeder beim 
»Lichterholen« eine Kerze am Tannen-
baum anzünden und mit nach Hause 
nehmen. 
Aus diesem hoffnungsvollen Anfang 
haben sich gute Gemeindetraditionen 
entwickelt. Seitdem wurde jeder Heilig-
abend so begangen. In der Passionszeit 
1996 kamen die Tischabendmahlsfeier 
am Gründonnerstag sowie die Kreuz-

wegmeditation am Karfreitag dazu, im 
gleichen Jahr noch das Gemeindefest 
am Reformationstag, im September 
1997 die Abendveranstaltung »An-
sichtssache« und im Januar 2000 das 
Gedächtnistraining – alles mittlerweile 
ebenfalls feste Bausteine unseres Ge-
meindelebens. Gleichzeitg hat aber 
auch der demografische Wandel un-
serer Gesellschaft das Gemeindeleben 
verändert. Der frühere »Kreis der Älte-
ren« nennt sich heute generationsüber-
greifend »Gemeindenachmittag« und 
findet einmal monatlich statt. Daneben 
gelingt uns leider nicht mehr, regelmä-
ßige Angebote für Kinder und Jugendli-
che zu organisieren. 
In Zwickau haben wir die vierteljährli-
chen Gottesdienste im Gemeindesaal 
der Moritzkirche aufgegeben, weil die-
ser Raum einfach zu groß für uns wur-
de. Stattdessen treffen wir uns nun gern 
im Haus des Ehepaars Wunderlich zu 
einer Andacht, Kaffee und Kuchen und 
zu stets interessanten Themen und Ge-
sprächen.
Dieser Rückblick zeigt vielleicht, dass 
wir mittlerweile sowohl Gemeindetradi-
tionen aufbauen konnten, als auch auf 
Veränderungen reagiert haben. Und er 
veranlasst mich als Pfarrer vor allem zu 
einem herzlichen Dank an alle, die unser 
Gemeindeleben in dieser Zeit mitgetra-
gen und mit Leben gefüllt haben. 

Thoralf Spiess

geMeinsaM unterwegs • 
im syNOdalVerbaNd

Schon zum zweiten Mal organisiert die 
reformierte Gemeinde Bayreuth zusam-
men mit unserer Gemeinde eine Winter-
wanderung. Im Februar 2015 waren fünf 
Chemnitzer Erwachsene und drei Kin-
der gemeinsam mit zehn Bayreuthern 
im tief verschneiten Fichtelgebirge un-
terwegs (Foto oben). Dieses Jahr wird 
am 20. und 21. Februar 2016 rund um 
Bad Elster gewandert. 
Im März nimmt ein Konfirmand aus un-
serer Gemeinde voraussichtlich an einer 
von mehreren Synodalverbandsgemein-
den organisierten Konfirmandenfreizeit 
in Oberwaiz teil. 
Nach Ostern fliegt dann eine Reise-
gruppe unseres Synodalverbandes für 
12 Tage nach Westafrika und besucht 
dort unsere Partnerkirche in Togo. Die 
Reiseteilnehmer kommen dabei aus 
vier Synodalverbandsgemeinden (Bad 
Grönenbach, Bayreuth, Nürnberg und 
Chemnitz). Pfarrer Thoralf Spiess wird 
diese Begegnungsreise leiten. Im Mit-
telpunkt des Reiseprogramms steht ein  
Seminar zum »Gewaltfreien Konfliktma-
nagement«, das gemeinsam mit togo-
ischen Teilnehmern durchgeführt wer-
den wird.

Und bitte vormerken
Am 5. Juni 2016 sind alle Gemeinden in 
unserem Synodalverband nach Schwa-
bach zum Landeskirchentag eingela-
den. 

Gemeinden  
Chemnitz und  
zwiCkau

KirchengeMeinDe  
cheMnitz-zwicKau
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impressum • Kontakt

KontaKt • Leipzig

Evangelisch Reformierte  
Kirche zu Leipzig, Kanzlei
Tröndlinring 7, 04105 Leipzig
telefon 0341.  980 05 12
telefax 0341.  980 88 22
mail  @  reformiert-leipzig.de
www . reformiert-leipzig.de

Öffnungszeiten Kanzlei
Montag 9 .00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 9 .00 – 17.00 Uhr
Freitag 9 .00 – 12.00 Uhr

Diakonievorsteherin ingrid Seitz
Sprechstunde und Fahrdienst-
bestellung
Montag 9 .00 – 14.00 Uhr

Kontoverbindung
BIC GENODEF1LVB
IBan DE15 8609 5604 0300 0579 69

Pastorin elke Bucksch
telefon 0341.  980 05 12

Konsistorium
konsistorium  @  reformiert-leipzig.de

Kantorin Christiane Bräutigam
musik  @  reformiert-leipzig.de

Zollikofer-Stiftung
Tröndlinring 7, 04105 Leipzig
telefon 0341.  980 02 99
mail  @  zollikofer-stiftung.de
www . zollikofer-stiftung.de

Kontoverbindung zollikofer-Stiftung
BIC WELADE8LXXX
IBan DE 22 8605 5592 1000 0005 55

Impressum •

Herausgeber: 
Konsistorium der evangelisch Reformierten Kirche 
zu Leipzig und presbyterium der evangelisch-
reformierten Kirchengemeinde Chemnitz-zwickau

Schriftleitung: pastorin elke Bucksch,  
Telefon 0341. 980 05 12

Redaktion: Friederike Ursprung, isabelle Berndt, 
Leipzig, redaktion@reformiert-leipzig.de

Gestaltung: Artkolchose gmbH, Leipzig

Satz: Uta-Beate Mutz, Leipzig

Druck: Classic Line gmbH, Taucha

Änderungen vorbehalten.  
Bitte beachten Sie die Aushänge im Schaukasten.

terMine • chemNitz-zWicKau

cheMnitz

Gottesdienste

so, 08. 06. 2014 10.00 uhr

Pfingstgottesdienst – Pfarrer thoralf 
Spiess, mit Abendmahlsfeier und 
kleinem Orgelkonzert

so, 22. 06. 2014 10.00 uhr

Partnerschaftsgottesdienst – Pfarrer 
thoralf spiess

so, 06. 07. 2014 10.00 uhr

familiengottesdienst und 
sommerfest – Pfarrer thoralf spiess

so, 27. 07. 2014 16.00 uhr

lektor thomas borst, anschließend 
Kirchencafé

so, 17. 08. 2014 10.00 uhr

Pfarrer thoralf spiess

sa, 30. 08. 2014 18.00 uhr

einladung – zum Ökumenischen 
Stadtfestgottesdienst in der 
Jakobikirche (siehe S. 10) 
Predigt – Pfarrer thoralf spiess

so, 14. 09. 2014 10.00 uhr

Pfarrer thoralf spiess

Gemeindenachmittage 
mit Kaffeetrinken und thema 
jeweils mittwochs um • 15.00 uhr  
an den nachfolgenden terminen:

 · 04. Juni 2014
 · 02. Juli 2014
 · 05. august 2014
 · 03. september 2014

Gedächtnistraining 
unterhaltsame übungen zum fithalten  
des Denkvermögens 
jeweils mittwochs um • 15.00 uhr  
an den nachfolgenden terminen:

 · 18. Juni 2014
 · 16. Juli 2014
 · 20. august 2014

»Ansichtssache« 
Vorträge, filme und gespräche  
jeweils dienstags um • 19.30 uhr
an den nachfolgenden terminen:

 · 10. Juni 2014 – »25 Jahre Ökume-
nische Versammlung«, referentin: 
Elisabeth Naendorf, Dresden 

 · 08. Juli 2014 – grillabend mit 
»Kulturprogramm«

 · 09. september 2014 – »100 Jahre 
Erster Weltkrieg«

zwicKau

Gemeindenachmittag

sa, 07. 06. 2014 14.30 uhr

andacht, Kaffeetrinken und  
thema – »Pfingsten?«
ort – bei familie Wunderlich in zwickau, 
Anmeldung im Gemeindebüro erbeten.

Zeitraum 25. 01. 2014 – 28. 05. 2014

aus Den Kirchenbüchern  
chemNitz-zWicKau

Bestattung
 · christian Kellner, chemnitz, 66 Jahre

KontaKt • 
chemNitz-zWicKau

Gemeindeangelegenheiten
Gemeindehaus, Büro,  
Pfarrer thoralf spiess
marschnerstraße 15, 09120 chemnitz
telefon 0371.  280 42 76
telefax 0371.  280 33 14
reformiert-  chemnitz-zwickau @  t-online.de
www . reformiert-chemnitz-zwickau.de

Konto
Volksbank chemnitz 
bic geNOdef1ch1
iban de 71 8709 6214 0321 0211 07

Förderverein der Gemeinde 
Spendenkonto
bic geNOdef1ch1
iban de 60 8709 6214 0321 0114 11

•

terMine • chemNitz-zWicKau

cheMnitz

Gottesdienste

so, 13. 03. 2016 10.00 uhr

Pfarrer thoralf spiess

Do, 24. 03. 2016 19.00 uhr

gründonnerstag – Passah- und tisch- 
abendmahlsfeier (Anmeldung erbeten)

fr, 25. 03. 2016 16.00 uhr

Karfreitag – Kreuzwegmeditation

so, 27. 03. 2016 10.00 uhr

ostersonntag – Pfarrer thoralf spiess,  
mit Abendmahlsfeier, Kinderkirche und 
Kirchencafé

so, 10. 04. 2016 10.00 uhr

lektor thomas borst

so, 24. 04. 2016 10.00 uhr

Pfarrer thoralf spiess – mit Kinderkirche 
und Kirchencafé

Do, 05. 05. 2016 10.00 uhr

himmelfahrt – Pfarrer thoralf spiess

so, 15. 05. 2016 10.00 uhr

Pfingstsonntag – Gottesdienst mit 
Abendmahlsfeier, Kinderkirche und 
Kirchencafé

so, 29. 05. 2016 10.00 uhr

Pfarrer thoralf spiess

Gemeindenachmittage 
mit Kaffeetrinken und thema 
jeweils mittwochs um • 15.00 uhr  
an den nachfolgenden terminen:

 · 02. märz 2016
 · 13. april 2016
 · 11. mai 2016

Gedächtnistraining 
unterhaltsame übungen zum fithalten  
des Denkvermögens 
jeweils montags um • 15.00 uhr  
an den nachfolgenden terminen:

 · 21. märz 2016
 · 25. april 2016
 · 23. mai 2016

»Ansichtssache« 
Vorträge, filme und gespräche  
jeweils dienstags um • 19.30 uhr
an den nachfolgenden terminen:

 · 08. märz 2016 – Jesus christus  
im Film

 · 19. april 2016 – reisebericht togo
 · 17. mai 2016 – Vortrag »trinität 3 = 1 ?«  
von Pfarrer thoralf spiess

zwicKau

Gemeindenachmittag

sa, 12. 03. 2016 14.30 uhr

andacht, Kaffeetrinken und thema – 
»Jesus Christus im Film«
ort – bei familie Wunderlich in zwickau, 
Anmeldung im Gemeindebüro erbeten.

IM RUNDFUNK

 · am 06. 03. 2016 feiert die gemeinde 
dresden einen rundfunkgottesdienst 
auf mdr-Figaro. 

 · am 22. 05. 2016 hat lektor thomas 
Borst das Wort am Sonntag.

 · Vom 23. bis 28. 05. 2016 hat Pfarrer 
thoralf spiess das Wort zum tag 
beim mdr 1 radio sachsen.

KontaKt • 
chemNitz-zWicKau

Gemeindeangelegenheiten
Gemeindehaus, Büro,  
Pfarrer thoralf spiess
marschnerstraße 15, 09120 chemnitz
telefon 0371.  280 42 76
telefax 0371.  280 33 14
www . reformiert-chemnitz-zwickau.de
chemnitz  -  zwickau @  reformiert.de

Konto
Volksbank chemnitz 
iban de 71 8709 6214 0321 0211 07
bic geNOdef1ch1

Förderverein der Gemeinde 
Spendenkonto Volksbank chemnitz
iban de 60 8709 6214 0321 0114 11
bic geNOdef1ch1
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Termine • Leipzig

Gottesdienste
Der gottesdienst findet, soweit nicht 
anders vermerkt, jeden Sonntag und  
an den Feiertagen um 10 Uhr statt.  
Alle sind herzlich dazu eingeladen.

So, 08. 09. 2013 

Pastorin – elke Bucksch

So, 15. 09. 2013 

Lektor – Thomas Borst

So, 22. 09. 2013 

Laura eichenberg, Theologiestudentin 
im praktikum

So, 29. 09. 2013 

Pastorin – elke Bucksch

So, 06. 10. 2013 erntedankfest

Pastorin – elke Bucksch, Familien-
gottesdienst, Kirchencafé

So, 13. 10. 2013 

Pastorin – elke Bucksch mit 
Jugendlichen

So, 20. 10. 2013 

Pfarrer – Dr. Wolfgang Rochler

So, 27. 10. 2013 

Lektor – Thomas Borst

Do, 31. 10. 2013 reformationstag 

Pastorin – elke Bucksch
Jubelkonfirmation mit Abendmahlsfeier

So, 03. 11. 2013

Pfarrer – Dr. Wolfgang Rochler mit 
Musik von Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Kindergottesdienst, Kirchencafé

So, 10. 11. 2013

Pastorin – elke Bucksch

So, 17. 11. 2013

Lektor – Thomas Borst

mi, 20. 11. 2013 Buß- und Bettag 

Lektor – Thomas Borst

So, 24. 11. 2013 ewigkeitssonntag 

Pastorin – elke Bucksch mit 
Abendmahlsfeier

So, 01. 12. 2013 1. Advent

Pastorin – elke Bucksch, 
Familiengottes- 
dienst mit Kantorei und Kirchencafé

So, 08. 12. 2013 2. Advent 

Pastorin – elke Bucksch mit ehrung der 
zustifter der »Zollikofer-Stiftung«

Konzerte
(Näheres siehe S. 5)

Sa, 07. 09. 2013 • 19.30 Uhr 

Jazzduo – Timm/Brockelt

Do, 31. 10. 2013 • 19.00 Uhr

Konzert für Orgel und Orchester
Leipziger Ärzte orchester und irénée 
peyrot, Orgel (Halle/Saale) – Leitung: 
Christiane Bräutigam

Sa, 16. 11. 2013 • 19.00 Uhr 

Herbstkonzert der Kantorei 
Strawinsky »Psalmen-Sinfonie«, 
Bernstein "Chichester psalms« – 
Leitung: Christiane Bräutigam

Gemeindenachmittage
jeweils 15.00 Uhr

mi, 04. 09. 2013

»Der Heidelberger Katechismus. Die 
wechselhafte Geschichte eines 450 
Jahre alten Buches«, Aleida Siller, 
Hannover

mi, 06. 11. 2013

»Reformbemühungen außerhalb 
der Wittenberger Reformation« Dr. 
eberhard gresch, Dresden

mi, 04. 12. 2013

Adventsfeier mit Musik und Besinnung
geistlicher gesprächsabend

Do, 14. 11. 2013 • 19 Uhr 

»Der Urknall: Alles entstand vor 13,7 
Milliarden Jahren. Wodurch entstand der 
Urknall und was war davor? 
referent – Ulrich Berndt, zeuthen
Frauenfrühstück

Sa, 09. 11. 2013 • 10 .00– 12.00 Uhrr

Thema –  »Mit Sorgen leben – 
sorgsam leben«

Erwachsenenchor
mittwochs 19.00 Uhr

Junge Gemeinde
Jeden Freitag: 17.30 – 19.30 Uhr 
(außer in den Schulferien)

Kurrende
Jeden Dienstag: 15.30 – 16.15 Uhr 
und 17.00 – 17.45 Uhr

Kinderkreis / Christenlehre
Jeden Dienstag: 16.15 – 17.00 Uhr
Leitung: Edith Keiser und Klaudia 
Naumann

Blockflötenkreis
Jeden Dienstag und Donnerstag in 
kleinen gruppen von 2 – 5 Kindern,  
Uhrzeit nach Vereinbarung,
informationen bei isabelle Berndt 
0341.212 60 17

Bläserkreis
Jeden Mittwoch 17.45 – 18.45 Uhr 
Leitung: Dr. Rüdiger Fleiter
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Gottesdienste
der gottesdienst findet, soweit nicht 
anders vermerkt, jeden sonntag und  
an den feiertagen um 10 uhr statt.  
Alle sind herzlich dazu eingeladen.

so, 06. 03. 2016 

Pastorin elke bucksch – familiengottes- 
dienst »Jesus und der Heilige Geist«,  
rüstzeittreffen Oberwaiz mit szenischem  
Anspiel der Kinder, Kirchencafé

so, 13. 03. 2016  

Stud. theol. Selma Dorn

so, 20. 03. 2016  Palmsonntag

lektor thomas borst

Do, 24. 03. 2016  gründonnerstag

• 18.00 uhr – Passionsandacht, 
Pastorin elke bucksch mit Konfirmanden 
und Abendmahlsfeier

fr, 25. 03. 2016  Karfreitag

Pastorin elke bucksch mit abendmahl

so, 27. 03. 2016  ostersonntag

Pastorin elke bucksch mit abendmahl

Mo, 28. 03. 2016  ostermontag 

Pfarrer dr. Wolfgang rochler

so, 03. 04. 2016  

Pastorin elke bucksch – mit internatio- 
nalem, reformiertem gottesdienst-
team (siehe S. 4), Kirchencafé

so, 10. 04. 2016  

Pfarrer dr. Wolfgang rochler

so, 17. 04. 2016  

lektor thomas borst

so, 24. 04. 2016  

Stud. theol. Selma Dorn

so, 01. 05. 2016 

Pastorin elke bucksch – Konfirmation 
mit Abendmahlsfeier

Do, 05. 05. 2016  himmelfahrt

lektor thomas borst

so, 08. 05. 2016  

stud. theol. roland Vékony  
(siehe Glaube und Freiheit 1-2016)

so, 15. 05. 2016  Pfingstsonntag

Pastorin elke bucksch – mit taufe und 
Abendmahlsfeier

Mo, 16. 05. 2016  Pfingstmontag

Pfarrer dr. Wolfgang rochler

so, 22. 05. 2016  

Pastorin elke bucksch 

so, 29. 05. 2016  

lektor thomas borst

so, 05. 06. 2016  

• 11.00 uhr – Ökumenischer Gottes- 
dienst auf dem Marktplatz, gestaltet 
vom Stadtökumenekreis Leipzig

Konzerte

so, 20. 03. 2016 • 17.00 uhr 

Passionskonzert
Dietrich buxtehude »Membra jesu 
nostri« – Konzert für Chor, Solisten und 
Orchester, Leitung: Christiane Bräutigam  
(siehe S. 6)

sa, 14. 05. 2016 • ab 20.00 uhr 

Die Lange-reger-orgel-nacht – 
Werke von max reger für Orgel und 
Violine, Solisten: Christiane Bräutigam 
und Agnes Reuter (Näheres siehe S. 7)

fr, 27. 05. 2016 • 11.00 uhr 

Orgelmusik zum Katholikentag – »Mit 
Menschen- und mit engelszungen«
Orgel: Christiane Bräutigam

Gemeindenachmittage

Mi, 02. 03. 2016 • 15.00 uhr

Kammerspiel – »Almas Liebestod« 
mit musik zum 50. todestag von alma 
mahler-Werfel, text und regie: Steffi 
Böttger, Klavier: Konstanze Hollitzer

Mi, 06. 04. 2016 • 15.00 uhr

Vortrag mit Lichtbildern – Dr. Rüdiger  
Frey, bildungswerk sachsen der 
deutschen gesellschaft e. V., zum 
thema »Armenien – Wiege der Christ- 
lichen Kultur«

Mi, 04. 05. 2016 • 15.00 uhr

Vortrag mit bildern über den jakobs-
Pilgerweg –  referentin frau Waltraud 
Brandt, zum thema »Der Weg ist das 
Ziel …«

erwachsenenchor
jeden mittwoch 19.00 uhr
Leitung: Christiane Bräutigam

Junge Gemeinde
jeden freitag 18.30 – 20.30 uhr 
(außer in den schulferien)
Leitung: Michèle Köcher

Kurrende
jeden dienstag 15.45 – 16.15 uhr 
und 17.00 – 17.45 uhr
Leitung: Christiane Bräutigam

Jugendchor
jeden dienstag 17.45 – 18.30 uhr
Leitung: Christiane Bräutigam

Kinderkreis / Christenlehre
jeden dienstag 16.15 – 17.00 uhr
Leitung: stud. theol. Selma Dorn  
und Annina Häfemeier

Christliche Zirkusschule
alle 14 tage samstag 11.00 – 13.00 uhr 
Leitung: Pastorin Elke Bucksch,  
Michèle Köcher, Cindy Wadewitz (s. S. 3)

Bläserkreis
jeden mittwoch 17.45 – 18.45 uhr  
im Gemeindesaal
Leitung: Christiane Bräutigam


